
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

��in diesem Jahr dürfen Sie klicken statt blättern:  
Unser Jahresbericht erscheint zum ersten Mal in digitaler  
Form – zeitgemäß, nachhaltig und immer und überall abrufbar.�

Am Wesentlichen halten wir natürlich trotzdem fest:  
Auf diesen Seiten erfahren Sie, welche Themen und Menschen  
das Studierendenwerk Tübingen-Hohenheim im vergangenen  
Jahr geprägt haben, welche wirtschaftlichen Entwicklungen und  
Neuigkeiten es gibt und wie wir in die Zukunft blicken.� 

Im vergangenen Jahr durften wir ein besonderes Ereignis feiern: Nach 
fünfjähriger Sanierung haben wir im Oktober 2024 die denkmal-
geschützte Mensa Wilhelmstraße wieder in Betrieb genommen. An 
unserem größten Standort bieten wir in Mensa und Cafeteria seitdem 
ein hochschulgastronomisches Angebot nach modernsten Standards, 
vom Smoothie an der Kaffeebar über hausgemachte Pasta bis hin zu 
Klassikern wie Schnitzel und Pommes oder – echt schwäbisch – Linsen 
mit Spätzle. Von der zentralen Position auf dem Tübinger Talcampus 
profitiert das Studierendenwerk auch in anderer Hinsicht: Wir sind 
wieder „mittendrin“. Auch mein Büro und Teile der Hauptverwaltung 
sind inzwischen zurück ins Nachbargebäude der Mensa Wilhelmstraße 
gezogen. Die unmittelbare Nähe zu Studierenden und Hochschul-
angehörigen bereichert unseren Arbeitsalltag enorm.�
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Die Sanierung des Studierendenwohnheims Schwerzstraße 2-3 in 
Stuttgart-Hohenheim haben wir im vergangenen Jahr erfolgreich  
abgeschlossen. Andere Bau- und Sanierungsprojekte, wie etwa die 
Mensa Reutlingen, laufen nach wie vor. In den kommenden Jahren 
dürfen wir uns also auf so manche Grundsteinlegungen, Spatenstiche, 
Richtfeste, Neu- und Wiedereröffnungen freuen.� 
 
Andere Entwicklungen des vergangenen Jahres bereiten uns  
dagegen durchaus Sorgen: die angespannte politische und  
wirtschaftliche Situation sorgt auch bei „unseren“ Studierenden für 
große Unsicherheit. Durch den Austausch mit den Verfassten  
Studierendenschaften und Rektoraten der von uns betreuten  
Hochschulen sowie aus zahlreichen Einzelgesprächen wissen wir,  
dass vielen Studierenden die finanziellen und sozialen  
Belastungen des Studiums zunehmend schwerfallen. Umso wichtiger 
ist es, dass die Rolle der Studierendenwerke nicht aus dem Blick 
gerät: Durch günstigen Wohnraum, campusnahe Verpflegung,  
Beratung in Krisenfällen und als Anlaufstelle für das BAföG  
ermöglichen wir vielen Menschen, dass sie ein Studium überhaupt erst 
aufnehmen und nicht nur in akademischer, sondern auch in sozialer 
Hinsicht gut betreut sind und erfolgreich abschließen. 
�
Ein wichtiger politischer Schritt in die richtige Richtung ist daher die 
Fortsetzung des Bund-Länder-Programms „Junges Wohnen“ für 
bezahlbaren Wohnraum. Im Hinblick auf den anstehenden Landtags-
wahlkampf in Baden-Württemberg ist es entscheidend, das Augen-
merk von Politik und Öffentlichkeit auch weiterhin auf die sozialen  
Belange von Studierenden und damit auf unser Kernthema zu lenken. 
Im kommenden Jahr werden wir daher gemeinsam mit den Kolleginnen 
und Kollegen aus anderen Studierendenwerken ganz besonders den 
Austausch mit unseren Stakeholdern suchen, um unserem sozialen 
Auftrag Gehör zu verschaffen.�

Diesen Auftrag leben wir Tag für Tag. Dafür gilt mein ganz  
persönlicher Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des  
Studierendenwerks Tübingen-Hohenheim! Sie gestalten das  
studentische Leben an all unseren Standorten mit viel Hingabe,  
Motivation, Kompetenz und Tatkraft, sei es in den Mensen und  
Cafeterien, in den Wohnheimen und Beratungsstellen, in der In- und 
Auslandsförderung oder an vielen anderen Stellen vor und hinter den  
Kulissen. Ich freue mich sehr, ein Teil dieses Teams zu sein!�
 
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen unseres Jahresberichts.

�Herzliche Grüße
Edith Hein.


